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Vorwort 

 
Das vorliegende Lehrbuch wendet sich an verschiedene Benutzergruppen an Hoch-

schulen sowie Einrichtungen der Erwachsenenbildung. Es ist sowohl für Anfänger als 

auch für Lernende mit Vorkenntnissen, die ihr Wissen systematisieren und vertiefen 

wollen, geeignet. Durch die Begleit-CD und den Schlüssel zu den Übungen ist dieses 

Buch auch für den Selbstunterricht geeignet. 

Die Lektionen sind nach grammatischen Themen organisiert und es wurde darauf ge-

achtet, dass in den Texten, Dialogen und Übungen keine bis dahin unerklärten Formen 

vorkommen. Die Dialoge behandeln konkrete und landestypische Alltagsituationen. 

Angesichts des komplizierten morphologischen Systems des Albanischen habe ich 

diesen Aufbau einem rein kommunikationsorientierten vorgezogen. 

Während die Dialoge eigens für dieses Buch verfasst wurden, sind viele Texte zum 

Teil leicht adaptierte Originaltexte aus der albanischen Literatur. Daher umfasst das 

Wörterverzeichnis nicht nur das Grund- und Alltagsvokabular, sondern einen relativ 

umfangreichen Wortschatz von über 4000 Wörtern, der zur Lektüre der meisten mo-

dernen albanischen Texte ausreichend sein dürfte. 

Für eine gründliche Durcharbeitung dieses Lehrbuches werden etwa 250 Unterrichts-

stunden benötigt. 

Dieses Buch ist das Ergebnis einer langjährigen Unterrichtstätigkeit im Albanischen 

als Fremdsprache an den Universitäten Tirana und Bonn und am Bundessprachenamt 

in Hürth. 

Für das Korrekturlesen bin ich Violeta Librazhdi, Dr. Ľubor Kralik, Uwe Seefloth und 

Peter Langer zu Dank verpflichtet. Bedanken möchte ich mich auch bei meinen 

Kursteilnehmern für zahlreiche Fragen und Anregungen. 

Nicht zuletzt gilt mein Dank Mimoza Cika-Klemendi, Angjelina Verbica, Vilma Filaj-

Ballvora, Eliana Xhani, Lindita Arapi, Qeriman Bekteshi, Liri Pani, Adelheid Feilcke-

Tiemann, Bahri Cani, Elert Ajazaj und Fabian Schmidt, die ihre Stimmen für die CD 

zur Verfügung gestellt haben. 

 

Bonn, März 2009             Dr. Pandeli Pani 
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Einleitung 
 

Das Albanische bildet einen selbständigen Zweig der indogermanischen Sprachfami-

lie. Allerdings ist es wie das Griechische oder das Armenische mit keiner der anderen 

lebenden indogermanischen Sprachen enger verwandt. Auf Grund seiner späten 

schriftlichen Überlieferung erweist sich die Rekonstruktion der älteren Stufen des Al-

banischen und somit auch seine Zuordnung zu den Idiomen bestimmter antiker Völker 

als besonders schwierig. 

Das Albanische wird heute von über fünf Millionen Menschen in einem zusammen-

hängenden Sprachgebiet in Albanien, im Kosovo, in Montenegro, Makedonien und 

Serbien gesprochen, außerdem von mehr als einer Million Auswanderern in den USA, 

in Australien, in Italien, in der Türkei und weiteren Ländern. Ferner gibt es ältere al-

banische Siedlungen in Griechenland (die sog. Arvaniten), in Süditalien und auf Sizi-

lien (die sog. Arbereschen, alb. arbëreshë) sowie in Bulgarien und in der Ukraine, wo 

noch altertümliche albanische Mundarten anzutreffen sind. 

Das albanische Sprachgebiet ist außerordentlich stark nach Mundarten gegliedert. 

Zwei Hauptdialekte, deren Grenze etwa entlang des Flusses Shkumbin verläuft, werden 

unterschieden. Das Gegische wird nördlich des Shkumbin und das Toskische südlich 

davon gesprochen. Beide Dialekte zerfallen in Subdialekte. 

Das erste Buch auf Albanisch (Nordgegisch), Meshari ‚das Messbuch‘ von Gjon Bu-

zuku, stammt aus dem Jahre 1555. Die ersten Textzeugnisse können in das Jahr 1462 

(Gegisch) und in die Zeit um 1500 (Toskisch) datiert werden. Im 18. Jahrhundert ent-

wickelten sich neben der nordgegischen geistlichen Literatur auch im südgegischen 

und toskischen Raum Zentren einer orthodoxen religiösen Literatur sowie einer isla-

misch-poetischen Kultur. Diese Literatur wurde in einer Vielzahl verschiedener 

Mundarten und in unterschiedlichen graphischen Systemen verfasst. Die der westli-

chen Kultur nahe stehenden Autoren benutzten die lateinische Schrift, die Orthodoxen 

in Südalbanien die griechische, islamisierte Albaner die arabische. Vom 18. Jahrhun-

dert an bis 1908, als auf dem Kongress von Monastir (heute Bitola in Mazedonien) das 

heute noch gültige, auf lateinischer Grundlage basierende Alphabet beschlossen wur-

de, wurde das Albanische auch in mehreren Originalalphabeten geschrieben. Um den 

albanischen Lautbestand den lateinischen Schriftzeichen anzupassen, verwendet man 

zwei Diakritika: ë und ç und mehrere Ligaturen: dh, gj, ll, nj, rr, sh, th, xh und zh zur 

Bezeichnung eines Lautes. 



Einleitung 2 

In der Zeit von der Unabhängigkeitserklärung 1912 bis zum Ende des Zweiten Welt-

krieges 1945 wurde das Albanische in drei verschiedenen Varianten geschrieben. Nach 

1955 wurde eine konsequente Sprachpolitik betrieben. Am Ende dieses Prozesses der 

bewussten Sprachpflege, der Sprachplanung und der Kulturpolitik wurde aus den bei-

den Hauptdialekten mit eigener Schrifttradition eine einheitliche Standardsprache ge-

schaffen. 1972 wurde eine einheitliche Norm fixiert. Die Standardisierung erfolgte 

nicht nur im Bereich der Rechtsschreibung, sondern erstreckte sich auf das gesamte 

variantenreiche und komplizierte morphologische System des Albanischen, in Phone-

tik und Grammatik überwiegend auf der Grundlage des nordtoskischen Dialektes, wo-

bei eine größere Anzahl gegischer Elemente, hauptsächlich in Lexik und Wortbildung, 

in die Standardsprache Aufnahme fanden, z. B.: kryeqytet , Hauptstadt‛; strehë vorfno-

re ,Weisenheim‛; mësues ,Lehrer‛ usw. Das heutige Standardalbanische ist also kei-

neswegs mit dem toskischen Dialekt identisch, sondern stellt einen sprachlichen Kom-

promiss dar, in den die Sprachplaner auch Elemente anderer Mundarten, vor allem der 

nordgegischen Schriftsprache, aufgenommen haben. 

Das Standardalbanische wird zwar inzwischen in Albanien von einer immer größeren 

Anzahl von Sprechern aktiv verwendet, kaum aber von den im Kosovo und Mazedo-

nien lebenden Albanern. Auch gebildete Sprecher „verstoßen“ oft nicht nur in der ge-

sprochenen, sondern auch in der geschriebenen Sprache gegen die Standardnormen. 

Hierfür verantwortlich sind unter anderem die relativ komplizierten und an Ausnah-

men reichen Regeln der kodifizierten Sprachnorm des heutigen Albanischen. 

Aus diesem Grund beinhalten die beiden letzten Lektionen dieses Buches einen Über-

blick über die mundartlichen Eigenheiten des Gegischen und des Toskischen, deren 

Kenntnis als unabdingbar erscheint, um Kontakte mit Sprechern, die kein Hochalba-

nisch beherrschen, oder mit Sprechern des gegischen Dialektes zu erleichtern. 

 

Das albanische Alphabet 

Das albanische Alphabet umfasst 36 Zeichen. Jedes dieser Zeichen entspricht einem 

Phonem. In der folgenden Tabelle stehen die deutschen Entsprechungen, so weit es sie 

gibt. Andernfalls werden Beispiele aus dem Englischen oder anderen geläufigen Spra-

chen gebracht. 

 




